
Mönkebude 1945 
Erinnerungen und Erfahrungen

Am 19. November 
18 Uhr, im Haus des Gastes
Der Eintritt ist frei.

80 JAHRE KRIEGSENDE

Am Kamp 13, 
17375 Mönkebude

Das Jahr 1945 markierte eine tiefgreifende Zäsur in der Geschichte 
Deutschlands – auch für Mönkebude und seine Umgebung. Die 
letzten Kriegsmonate, die Ankunft der Roten Armee am 28. April 
sowie die politischen und gesellschaftlichen Umbrüche prägten das 
Leben der Bevölkerung nachhaltig. 

Der Historiker Christoph Wunnicke wird mit einer kurzen Ein-
führung in die Ereignisse des Jahres 1945 den Rahmen für den 
Abend setzen. Anschließend berichten Zeitzeugen von ihren Er-
lebnissen und Erinnerungen, bevor sich eine offene Diskussion mit 
dem Publikum über die letzten Kriegsmonate und die schwierige 
Zeit des Neubeginns in Mönkebude anschließt.



Kriegsende und Neuanfang

Ende April 1945 drangen sowjetische Einheiten von Osten in Richtung Mönkebude 
vor. Der Vormarsch erfolgte im Rahmen der Berliner Endoffensive. 

Am 28. April 1945 erreichte die Rote Armee auch Mönkebude und Leopoldshagen. 
Beide Orte wurden kampflos besetzt. Viele Einwohner hatten in den Tagen zuvor 
ihre Häuser verlassen. In Mönkebude standen zahlreiche Boote und Kähne bereit, 
mit denen Flüchtlinge und Verwundete auf das Haff hinausgebracht wurden. Zeit-
zeugen berichten, dass am Hafen von Ueckermünde am Mittag des 27. April 
Patienten des Krankenhauses auf zwei Kähne verladen worden waren, die Richtung 
Rügen abfuhren.  

Nach der Kapitulation am 8. Mai begann eine schwierige Zeit des Neubeginns.
In Mönkebude zählte man viele Gefallene und Vermisste. Auch viele Flüchtlinge 
blieben zunächst in den Dörfern zurück. Die sowjetische Militärkommandantur 
richtete in Ueckermünde ihre Verwaltung ein und stellte die öffentliche Ordnung 
wieder her. 

Ab Sommer 1945 begannen in den umliegenden Gemeinden die ersten Versamm-
lungen zur Bodenreform. In Mönkebude und andernorts traten Landarbeiter und 
Kleinbauern zusammen, um Bauernkomitees zu wählen und den Neuaufbau zu be-
sprechen.

Eine Veranstaltung der Gemeinde Mönkebude 
in Zusammenarbeit mit dem 
DemokratieLaden Anklam / LpB MV

Ihre Erlebnisse und Geschichten sind willkommen. 
Ob persönliche Erinnerungen, überlieferte Familiengeschichten, Fotos oder 
Fragen zur Geschichte – Sie sind mit Ihren Beiträgen herzlich eingeladen, das 
Bild jener Zeit lebendig zu halten und den Abend interessant mitzugestalten. 
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